
AUTOMATISIERUNG

Einschränkung abgesehen: Sie muss 
schon eine gewisse Komplexität mit-
bringen. Denn bei ganz einfachen An-
wendungen ohne Seriencharakter kann 
unsere Automatisierungsplattform ihre 
Stärken nicht ausspielen. In deren Rah-
men steht dem Nutzer ein breites Spek-
trum an Hardwarekomponenten und -
modulen zur Verfügung. Diese werden 
von umfangreichen Bibliotheken an di-

 Sigmatek wendet sich als mittel-
ständischer Automatisierer unter ande-
rem mit einem breiten Angebot an 
CPUs, I/Os, Safety und Antriebstechnik 
an den Markt. Wie unterscheiden Sie 
sich dabei von anderen Anbietern, Herr 
Melkus?  
Alexander Melkus: Allein schon durch 
unser Selbstverständnis. Es lautet: Wir 
scheuen keine Applikation. Von einer Bi
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Sigmatek bietet längst ein breites Standardportfolio für die Auto-
matisierung an. „Die Anfänge des Unternehmens liegen allerdings 
in kundenspezifischen Lösungen“, betont Alexander Melkus. Der 
Geschäftsführer erklärt im Gespräch mit dem SPS-MAGAZIN, 
warum diese auch heute noch ein wichtiger Teil der Signatur von Sigmatek 
sind, und wie es pünktlich zur SPS 2024 gelungen ist, beide Stoßrichtungen – 
Standard und kundenspezifisch – in einem Produkt zu vereinen. 

Alexander Melkus über die Positionierung von Sigmatek als Automatisierer

gitalen Funktions- und Technologiebau-
steinen ergänzt, so dass der Anwender 
umgehend in die Applikationsentwick-
lung gehen kann. Kurzum: Wir ermögli-
chen es, komplexe Anwendungen ein-
fach zu lösen.  
 

 Wie kann das funktionieren? 
Unsere Entwicklungsumgebung Lasal 
bietet einsatzbereite Bausteine für Ab-
lauf- und Bewegungssteuerung – also 
quasi fertige Applikationsteile – die den 
Aufwand im Engineering deutlich redu-
zieren. Dazu gehören z.B. CNC- oder Ki-
nematik-Bausteine, die nur noch applika-

Beides!
Standard oder  
Kundenspezifisch? 

 Mit der Messeneuheit X-Dias ist es Sigmatek gelungen, die Kombination von Standard und kundenspezifisch auf die Komponente herunter-
zubrechen und in einem Produkt zu vereinen.

Auszug aus dem SPS-MAGAZIN, Fachzeitschrift für Automatisierungstechnik, Ausgabe 11/2024.  
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des SPS-MAGAZINs. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen Speicherung 
durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlages.

A U T O M AT I O N

With the new X-DIAS, SIGMATEK has succeeded in combining standard and customer-specific 
components in a single product.

Alexander Melkus about the positioning of SIGMATEK as an automation specialist

Standard or Customized?
Both!
SIGMATEK has been offering a broad standard portfolio for automation 
for a long time. “However, the company's beginnings are in custo-
mer-specific solutions,” says Alexander Melkus. In the interview with 
SPS-MAGAZIN, the managing Director Alexander Melkus explains why 
these are still an important part of SIGMATEK's signature today, and how 
the company has succeeded in combining both approaches – standard 
and customer-specific – in one product just in time for SPS 2024.

       As a medium-sized automation 
company, SIGMATEK addresses the 
market with a wide range of CPUs, 
I/Os, safety and drive technology. 
How do you differ from other provi-
ders, Mr. Melkus?
Alexander Melkus: Simply because of 
our self-understanding. It says: We are 
not afraid of any application. Apart 
from one restriction: It needs to have a

certain level of complexity. Our 
automation platform cannot utilize to 
its strengths and full potential in very 
simple applications without a series 
character. Within this framework, the 
user has a wide range of hardware 
components and modules at their 
disposal. These are completed by 
extensive libraries of digital function 
and technology modules, so that the 

user can immediately start developing 
applications. In short, we make it 
possible to solve complex applica-
tions easily.

       How does that work?
Our LASAL development environment 
offers ready-made modules for 
sequence and motion control – i.e. 
virtually ready-to-use application 
parts – that significantly reduce 
engineering effort. These include CNC 
or kinematics modules, for example, Pi
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AUTOMATISIERUNG

Sicherhe i ts -
funktionen geht. In einem weiteren 
Schritt haben wir jetzt auch die An-
triebstechnik direkt in unsere Sicher-
heitslösung integriert. Wieder nach 

tionsspezifisch kon-
figuriert werden 
müssen. Auch für 
die Visualisierung 
steht eine umfang-
reiche Bibliothek 
bereit, so dass sich 
einfach eine moderne 
Bedienoberfläche erstellen 
lässt. Alles in allem kann er schon 
früh im Engineering die Steuerungs-
entwicklung mit der Antriebsausle-
gung und der Maschinenbedienung 
zusammenbringen.  
 

 Und was ist mit der Safety? 
Hier unterscheiden wir uns ebenfalls 
vom typischen Angebot auf dem Markt. 
Unsere Sicherheitssteuerung kann stan-
dalone eingesetzt werden oder nahtlos 
ins Steuerungssystem integriert wer-
den. Mit diesem Ansatz ist es für den 
Anwender extrem einfach, die jeweiligen 
Safety-Anforderungen umzusetzen. 
Speziell wenn es um anspruchsvollere 

einem Markt-untypischen Ansatz. Denn 
Basisfunktionen wie STO oder SS1 fin-
den im Antrieb statt. Überwachungs-

funktionen lösen wir in Kombina-
tion mit der Safety-Steuerung – 
und entsprechende Parameter-
sätze im Drive, was die Hand-
habung deutlich vereinfacht. 
In allen Fällen ist zudem ge-
währleistet, dass man weder 
die Sicherheitssteuerung 
noch die Standard-SPS unnö-
tig aufblasen muss.  
 

 Wie feingranular ist die Auto-
matisierungsplattform von Sigma-
tek denn generell aufgesetzt?  
Die Palette an I/O-Modulen in unse-

rem Standardbaukasten reicht von 
zwei bis rund 20 Ein- und Ausgängen. 
Ähnlich breit ist der Range auf CPU-
Seite. Wir legen Wert darauf, dass der 
Anwender mit einer schlichten Single-
core-ARM-CPU schon umfangreiche Ap-

Alexander Melkus, 
Sigmatek

Die meisten  
Marktbegleiter  

setzen allein auf ihr 
Standardportfolio.  
Was der Anwender darin 
nicht findet, bekommt er 
auch nicht. Das ist bei  
uns anders. 
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which only need to 
be configured for 
the specific appli-
cation. For visuali-
zation an extensi-
ve library is also 
available, making 
it easy to create a 
modern user interface. 
All in all, the machine builder is 
able to combine control system 
development with drive design 
and machine operation at an early 
stage in the engineering process.

       What about Safety?
In this area we also differ from the 
typical offerings on the market. Our 
safety controller can be used standa-
lone or seamlessly integrated into the 
control system. This approach makes 
it extremely easy for the user to imple-
ment the relevant safety require-
ments. Especially when it comes to 
more demanding safety functions. 

Moreover, we have now also integra-
ted the drive technology directly into 
our safety solution. Again, using an 
approach that is atypical for the 

market. Because basic functions such 
as STO or SS1 take place directly in the 
drive. Monitoring functions are imple-

mented in combination with 
the safety controller – and 
the corresponding parame-
ter sets in the drive, which 
significantly simplifies hand-
ling. In all cases, it is also 
ensured that neither the 
safety controller nor the 
standard PLC need to be 
unnecessarily overloaded.

            In general, how fine grained 
is the automation platform of 
SIGMATEK?
The range of I/O modules in our 
standard modular system extends 

from two to around 20 inputs and 
outputs. The range on the CPU side is 
similarly broad. It is important to us 
that the user can already solve exten-
sive applications with a simple 

Most market com-
petitors rely only on 

their standard portfolio. 
What the user does‘nt 
find in it, he does‘nt 
get. That's different 
with us.
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Bei Bedarf tun wir das. Das Spektrum 
reicht von modifizierten Standardkompo-
nenten bis zu vollständigen Neuentwick-
lungen – egal ob Hardware oder Soft-
ware. Allerdings ist in den meisten Fällen 
die kundenspezifische Entwicklung nur 
ein Teil der Lösung.  Meistens enthält 
das Paket auch Automatisierungstechnik 
aus unserem Standardbaukasten.  
 

 Spüren Sie Tendenzen für oder 
gegen kundenspezifische Ent-
wicklungen auf dem Markt? 

Es gibt zwei Strömungen bei den Ma-
schinenbauern. Unsere Plattform ist 
seit dem Lieferketten-Chaos der letzten 
Jahre für viele interessant, die eigent-
lich ausschließlich auf Standardpro-
dukte setzen, aber einkaufsgetrieben 
jetzt nach einer Second-Source-Mög-
lichkeit suchen. Die Nachfrage nach un-
seren Komponenten aus dem Baukas-
ten steigt also. Die Anwender aus der 
anderem Gruppe sind sehr Technik-
affin und wollen in dieser Hinsicht einen 
USP besetzen. Die sind dann eher kun-
denspezifisch orientiert. Man muss an 
dieser Stelle betonen, dass Sigmatek 
generell sehr fokussiert auf die in ihrem 
Segment führenden Maschinenbauer 
ausgerichtet ist – und die wollen nor-
malerweise exakt passende Lösungen, 
um ihren Vorsprung im Wettbewerb zu 
behalten. Der Marktführer ist ja in der 
Regel auch der Innovationstreiber. Des-
wegen umfassen die Lösungen für un-
sere größeren Kunden fast immer kun-
denspezifische Elemente.  

plikationen lösen kann – samt interpo-
lierender Achsen. Unser Angebot steigt 
dann entsprechend der Komplexität 
über ARM-Dualcore-Prozessoren bis zu 
den Plattformen von Intel. Vom Kos-
ten/Nutzen-Verhältnis haben wir also 
immer eine passende Lösung. Auf An-
triebsseite denkt Sigmatek ebenfalls 
sehr modular. Verlässt man den Stan-
dardbaukasten jedoch in Richtung unse-
res kundenspezifischen Angebots, sind 
fast keine Grenzen mehr gesetzt.  
 

 Was heißt das konkret?  
Wenn man berücksichtigt, wo das Un-
ternehmen herkommt, dann liegt hier 
eine unserer ganz großen Stärken. 
Denn Anfangs war Sigmatek auf 
perfekt passende Lösungen für 
den Serienmaschinenbau aus-
gerichtet – sprich auf kunden-
spezifische Entwicklungen. 
 Daraus hat sich dann relativ 
schnell unser modulares Sys-
tem abgeleitet. Die Kompetenz, 
auf Kundenwunsch Automati-
sierungslösungen nach Maß zu 
schneidern, hat sich Sigmatek 
aber seit den Anfängen erhalten. 
Auf den Punkt gebracht: Kunden -
spezifisch ist nach wie vor ein wichtiger 
Teil unserer Signatur. Das werden wir 
auf dem Messestand der SPS 2024 
auch wieder zeigen.  
 

 Ein feingranulares Standardportfolio 
und gleichzeitig maximal flexibel bei 
Kundenwünschen: Ist das nicht ein gro-
ßer Spagat für ein mittelständisches 
Unternehmen?  
Die meisten Marktbegleiter setzen al-
lein auf ihr Standardportfolio. Was der 
Anwender darin nicht findet, bekommt 
er auch nicht. Das ist bei uns anders – 
und ein wichtiges Unterscheidungskri-
terium. Selbst wenn wir einen Spagat 
dafür meistern und sehr nah an die Ap-
plikation der Kunden heran müssen. 
Folglich hat Sigmatek auch keinen Ka-
talogvertrieb, sondern einen beratenden 
Vertrieb mit technisch sehr qualifizier-
ten Mitarbeitern. Auch das Entwick-
lungs-Team sowie die Support-Mann-
schaft, die den Vertrieb unterstützen, 
sind überdurchschnittlich stark.  
 

 Das heißt Sie setzen komplett neue 
Lösungen für Ihre Kunden auf?  Bi
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 Apropos Innovation: Was gibt es an 

Highlights am Sigmatek-Stand auf der 
SPS zu sehen?  
Wir haben in Nürnberg aus allen Berei-
chen unseres Portfolios Weiterent-
wicklungen dabei – auf Hardware- 
 genauso wie auf Software-Seite. Das 
Glanz licht auf der Hardware-Seite 
 bildet sicherlich unser neues X-Dias-
System. Nach der Sneak Preview im 
letzten Jahr war das Feedback der 

Messebesucher so gut, dass 
wir die Lösung jetzt zur Seri-
enreife geführt haben. 
Zudem präsentieren wir 
Neuheiten, die das Port-
folio an ver schiedenen 
Stellen abrunden, z.B. 

neue Web-Panels oder Ser-
voverstärker für das kom-

pakte S-Dias Hutschienensys-
tem, die um Absolutwertgeber 
 ergänzt wurden. Softwareseitig 
zeigen wir z.B. verschiedene 
 Erweiterungen in der Engineering-
Umgebung Lasal sowie neue 
Schnittstellen zu externen Tools, 

digitalen Zwillingen und übergeord-
neten Systemen. Auch unsere Visuali-

sierungssoftware sowie die Lösungen 
für die Navigation von AGVs und AMRs 
wurden weiterentwickelt. 
 

 Um was handelt es sich denn bei X-
Dias? Um die Ablöse von S-Dias? 
Nein. Es geht um ein sich ergänzendes 
System – bei dem allerdings unsere 
kundenspezifische Ausrichtung ganz 
klar im Mittelpunkt steht. X-Dias-Module 
lassen sich einfach in das OEM-Design 
von Verdrahtungs-Boards integrieren – 
das spart Verdrahtungszeit und Kosten. 
Der Kunde kann die für seine spezielle 
Anwendung benötigten Features nach 
Gusto auf dem Embedded Board ergän-
zen. In diesem Sinne ist es uns mit X-
Dias letztlich gelungen, die Kombination 
von Standard und kundenspezifisch auf 
die Komponente herunterzubrechen und 
in einem Produkt zu vereinen.             �

Mathis Bayerdörfer, 
Chefredakteur

Alexander Melkus, 
Sigmatek

Sigmatek ist generell  
sehr fokussiert auf die in  

ihrem Segment  
führenden Maschinenbauer  

ausgerichtet. 
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single-core ARM CPU – including 
interpolating axes. Our range then 
increases in line with complexity, from 
ARM dual-core processors to Intel 
platforms. In terms of the cost/benefit 
ratio, we always have a suitable soluti-
on. SIGMATEK also thinks very modu-
larly on the drive side. However, if you 
move away from our standard modular 
system towards our customer-specific 
range, there are almost no limits.

What exactly does that mean?
If you consider where the company 
comes from, then this is one of our 
greatest strengths. Initially, SIGMATEK 
focused on perfectly fitting 
solutions for series machine 
construction – in other words, 
on customer-specific develop-
ments. Our modular system 
then developed relatively quick-
ly from this. However, SIGMA-
TEK has retained its expertise 
in tailoring automation 
solutions to customer require-
ments from the very beginning. 
In a nutshell: customer-specific is 
still an essential part of our signa-
ture. At sps Nuremberg 2024 we will 
be demonstrating this again.

       A finely granular standard portfo-
lio and at the same time maximum 
flexibility to meet customer require-
ments: Isn't that a great balancing 
act for a medium-sized company?
Most market competitors rely only on 
their standard portfolio. What the 
user doesn't find in it, he doesn't get. 
That's different with us – and an 
important way to set ourselves apart. 
Even if we have to master a balancing 
act and get very close to the custo-
mer's application. Consequently, 
SIGMATEK does not have a catalog 
sales force, but a consulting sales 
team with technically highly qualified 
employees. The development team 
and the support team that assist the 
sales department are also exceptio-
nally strong.

    Does this mean that you set up 
completely new solutions for your 
customers?

spectrum ranges from modified 
standard components to completely 
new developments – whether 
hardware or software. However, in 
most cases, customer-specific 
development is just a part of the 
solution. In most cases, the package 
also includes automation technology 
from our standard modular system.

        Do you sense trends for or against 
customer-specific developments 
on the market?

There are two trends among machine 
manufacturers. Since the supply 
chain chaos of recent years, our 
platform has become of interest to 
many manufacturers who rely exclu-
sively on standard products. However, 
they are now looking for a second 
source option driven by purchasing. 
Therefore, the demand for our modu-
lar components is increasing. Users 
from the other target group are very 
tech-savy and want to have a USP in 
this topic. They are then more custo-
mer specific. At this point it must be 
said that SIGMATEK is generally very 
focused on the leading machine 
manufacturers in their segment – and 
they usually want exactly the right 
solutions to maintain their competiti-
ve edge. The market leader is usually 
also the driver of innovation. That's 
why the solutions for our key manu-
facturers almost always include 
customer-specific elements.

SIGMATEK is 
generally very 
focused on 
machine manu-
facturers that are 
market leaders in 
their segment.

   Speaking of Innovation – what 
SIGMATEK highlights can be seen at 
the sps?
In Nuremberg, we have further 
developments from all areas of our 
portfolio – on hardware and software 
side. The highlight on the hardware 
side is certainly our new X-DIAS 
system. After the sneak preview last 
year, the feedback from visitors and 
clients was so good that we have now 

made the solution ready for 
series production. We will 
also be presenting innova-

tions that round off the 
portfolio in various areas, 
e.g. new web panels or 
servo amplifiers for the 
compact S-DIAS DIN rail 

system, which have been 
supplemented by absolute 
encoders. On the software side, 
we will be presenting various 
enhancements to the LASAL 
engineering environment as 
well as new interfaces to exter-

nal tools, digital twins and higher-le-
vel systems. Our visualization 
software and the solutions for the 
navigation of AGVs and AMRs have 
also been further developed.
 

      What is X-DIAS all about? The 
replacement of S-DIAS?
Absolutely not. It's a complementary 
system – but one that clearly focuses 
on our customer-specific orientation. 
X-DIAS modules can be easily integ-
rated into the OEM design of circuit 
boards – this saves wiring time and 
costs. The customer can add the 
features required for their specific 
application to the embedded board 
as they wish. In this sense, with 
X-DIAS we have ultimately succeeded 
in combining standard and custo-
mer-specific components in a single 
product.

Pi
ct

ur
e:

 S
IG

M
AT

EK
 G

m
bH

 &
 C

o 
KG

editor-in-chief

The interview was held by

We do that when needed. The 


